
Vergleichskriterium Dräger CPS 7900 Dräger CPS 5900 Marktbegleiter

Zulassung und Prüfstandard
Typzulassung (EN 943-1: Basisanforderungen) 

Typzulassung (EN 943-2: Erweiterte 
Anforderungen - Emergency-Teams)

Normale Robustheit (Basisanforderung an 
mechanische Robustheit, in der Regel nicht 
wiederverwendbar)

  
Übererfüllt

Verstärkte Robustheit (hoher mechanischer 
Schutz, in der Regel wiederverwendbar – wichtig 
für den Einsatz im unmittelbaren Gefahrenbereich)

Elektrostatische Eigenschaften  
(Eignung in explosionsgefährdeten Bereichen)   

Permanent durch 
Materialeigenschaften

Temperaturbeständigkeit  
(Extreme Kälte- oder Hitzeumgebungen geeignet/
getestet, Stichflammen durch Chemikalien,  
Kontakthitze, Beschwallung mit verflüssigten 
Gasen)

Pyroman Test (4 sek. 1.095 
°C); Widerstandsfähigkeit 

gegen Flammeneinwirkung: 
Klasse 3 nach EN 943-1;  
Kältebeständigkeit für 

Beschwallung mit 
verflüssigten Gasen

Begrenzte 
Widerstandsfähigkeit gegen 

Flammeneinwirkung:  
Klasse 1 nach EN 943-1

Systemzulassung für externe Luftversorgung 
(Luftquelle, Luftdurchführung im Anzug, Anschluss 
an den Pressluftatmer)

  

Die Auswahl des richtigen Chemikalienschutzanzuges ist entscheidend für die Sicherheit und den 
Schutz im Umgang mit gefährlichen Stoffen. Dieser Leitfaden bietet eine strukturierte Übersicht 
über die Dräger Chemikalienschutzanzüge – von Zulassung über Prüfstandards bis hin zu den 
unterschiedlichen Konfigurationsmöglichkeiten. Zudem schafft er Raum für den direkten Vergleich 
mit Wettbewerbsprodukten, um eine fundierte, praxisorientierte Entscheidung treffen zu können.

Der richtige  
Chemikalienschutzanzug 
—
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Sie finden Ihren regionalen 
Vertriebspartner unter:  
www.draeger.com/contact

Unternehmenszentrale
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland
www.draeger.com

Vergleichskriterium Dräger CPS 7900 Dräger CPS 5900 Marktbegleiter

Konfigurationsmöglichkeit
Kundenindividuelle Fertigung (maßgeschneiderte 
Konfiguration, optimale Abdeckung der Bedürfnisse)  

Individuelle Bedruckung (Erkennung während des 
Einsatzes, dauerhaft, langlebig auch nach 
Reinigung, ggf. reflektierend oder mehrfarbig)

 

Einfache Adaption von Zusatzausrüstung  
(z.B. Messgerät, Knickkopflampe oder anderer 
Ausrüstung möglich)

 

Befestigungsringe (ermöglichen weitere 
individuelle Befestigung von Zubehöhr wie z.B. 
Wärmebildkamera oder Werkzeug am Anzug)

Angebotenes Größenspektrum (Erhöhung der 
Sicherheit durch korrekt sitzenden Anzug)

5 Größen (S-XXL)  
150 bis 210 cm

5 Größen (S-XXL) 
150 bis 210 cm

Anpassung Standardgrößen zur Erhöhung des 
Tragekomforts und der Sicherheit 
(Längenanpassung mit Gewichtsverteilung auf die 
Hüfte – über PA-Bänderung oder Hosenträger)

   
Längenanpassung  

vorhanden

  
Begrenzt  

durch Hüftgurt

Rettungsgriff für Notfallsituationen (vereinfachte 
Notfallrettung durch außen angebrachten 
Rettungsgriff mit Zugentlastungsverbindung zum 
Atemschutzgerät) 

Anti-Beschlag-Visier (verhindert das Beschlagen 
der Innenseite des Visiers)

Anti-Kratz-Visier (schützt das Hauptvisier, schnell 
und einfacher Austausch)

Verbindung zum Auffanggurt (für erhöhte 
Sicherheit in der Höhe)

Manometerhalterung (Vorrichtung im Anzug für 
die Befestigung des Manometers vom 
Pressluftatmer im Sichtbereich des Trägers)

Service
Dekontaminationsservice (Service zur 
Dekontamination und Aufbereitung von 
Schutzanzügen mit kostenloser Bereitstellung  
von Leihanzügen durch den Hersteller)

   
Durch den Hersteller

Produktspezifische Schulung (Ausbildung: 
Befähigte Person für die Wartung von 
Chemikalienschutzanzügen)

Wareneingangsprüfung  
(Sicht- und Dichtprüfung durch Kunden möglich)    

Mit Verplombung möglich

Gesamtkostenbetrachtung 
Lebensdauer (nutzbare Zeit losgelöst von 
Einsatzbelastung) 15 Jahre  

ohne Prüfung durch Hersteller
10 Jahre

ohne Prüfung durch Hersteller

Prüf- und Wartungsintervalle nach 
Herstellervorgabe (strengere nationale 
Prüfvorgaben sind zu beachten!)

Nach Wareneingangsprü-
fung fünf Jahre prüfungsfrei 
durch Plombe, danach alle 
zwei Jahre bei Lagerung in 
der Original-Lagertasche. 
Wartung beinhaltet nur die 
Pflege des Verschlusssys-

tems. Kein regelmäßiger Aus-
tausch von Komponenten wie 
Ventilscheiben oder Stiefeln 

innerhalb der Lebenszeit.

Prüfung alle zwei Jahre bei 
Lagerung in der Original-

Lagertasche.  
Keine notwendigen 

Wartungstätigkeiten/
Austauschintervalle
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